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Samstag , den 2. Oktober 1915

WWW Me -er feindlichen WeWnfine.
Amtliches.

Mehl - und Brotkarten für September.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesrn, daß die

Mehl- und Brotkarten für September asmäß Ziffer 10
der oberamtiichen Anordnung vom 27. Sept. 1915 nur¬
mehr bis S. Oktober (nicht 10.) 1915 Billigkeit be¬
sitzen.

Nagold, den 1. Oktober 1915. Amtmann Mayer.

Gerstenkontingente der Brennereien.
Die Brennereibesitzer werden auf die im landw. Wo¬

chenblatt Nr. 40, S . 642, abgedruckte Bekanntmachung
der Reichssuttermitlelstelle beir. die Gerstcnkoniingenteder
Brennereien hingewiesen.

Nagold, den 1. Oktober 1915.
I . D. Mayer , Amtmann.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 1. Okt.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Feindliche Monitors beschossen wirkungslos die
Umgegend von Lombartzyde und Middelkerke. Einen
neuen Ang.iff versuchten die Engländer gestern nicht wieder.
Unsere Gegenangriffe nördlich von Loos machten bei hef¬
tiger Gegenwehr weitere Fortschritte . Einige Gefangene,
2 Maschinengewehre und 1 Mtnenwerser fielen in unsere
Hand. Bersnche der Franzose «, östlich von Gouchez
und nördlich von Neuville Ra ««r zu gewinnen, miß¬
glückten. In der Champagne scheiterte ein mit star¬
ken Kräften unternommener feindlicher Angriff östlich
non Anberive . Ebenso erfolglos waren sämtl. sranz.
Angriffe in der Gegend nordwestlich von Massiges , an
denen Truppenteile von 7 verschiedenen Divisionen beteiligt
waren. Die Zahl der bei den Angriffen in der Cham-
pagne bisher oemachien Gefangenen ist aus IV4 Of¬
fiziere und VvtS Man « gestiegen. Erfolgreiche
Miueusprengnvgen beschädigten die französische Stellung
bei Vauquois . Franzöfische Flieger bewarfen Henin-
Lietard mit Bomben, durch die acht sranz. Bürger getötet
wurden; wir hatten keine Verluste.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hiudeuburg:

Westlich von Dünabnrg bei Grendsen wurde eine
weitere Ttellnng des Feindes gestürmt. Ja den
Kämpfe» östlich von Madziol , sowie aus der Front zwi¬
schen Tmorgo » und Wischnew sind russische Angriffe
unter schw'ren Verlusten znsammengebrochen. Die
Heeresgruppe machte gestern 1S6V Gefangene.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern

Der Feind wiederholte seine vergebliche« Teil «»-
griffe. Alle Vorstöße sind abgewiesen. « Offiziere,
4S4 Man » und « Maschinengewehre blieben in
unserer Hand.
Heeresgruppe des Generslfeldmarschallsv. Mackensen:

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linfingen:

Unser Angriff schreitet fort.
Die Zahl der im Monat Teptember von den

deutschen Truppen im Osten gemachten Gefangene « und
die Hohe der übrige« Beute kträgt:
4SI Offiziere , SS 4 « 4 Mauu , 37 Geschütze,

SS8 Maschiueugewehre , 1 Flugzeug.
Oberste Heeresleitung.

Die Kämpfe bei Loos.
Der Korrespondent des „Daily Thronicle" schildert,

wie dem „Berl. Lokalanz." aus Nolterdam berichtet wird,
das schreckliche Feuer, dem die stürmenden Engländer bei

Loos ausgesitzi waren, in folgender Weise: Dis erste deutsche
Linie war unversehrt geblieben. Ais die Enaländer jene
stürmten, ergoß sich aus überall aufgestellten Maschinenge¬
wehren ein tödlicher Strom von Blei. Auf dem Friedhof
südwestlich von Loos, den die Engländer durchschreiten
mußten, standen nicht weniger als 100 Maschinengewehre.
Mehrere Bataillone wurden aufgerieben. Biele Offiziere
wurden getötet oder verwundet. Ein wütendes Handge¬
menge fand im Innern der Häuser statt, in den Stuben
und in Kellern. Die Häuser steckten voll deutscher Solda¬
ten, die die Keller wie Laufgräben benutzten. Die Ver¬
teidiger der Keller mußten durch Handgranaten vernichtet
werden. Auf ein Haus, in dessen oberem Stockwerk sich
ein englischer Oberst mit seinen Offizieren befand, begann
es plötzlich Geschosse zu regnen. Man entdeckte, daß
ein deutscher Offizier, 'der im Keller dieses Hauses noch
versteckt war, der deutschen Artillerie meldete, daß sich hoch¬
gestellte Offiziere in dem Hause befänden. Er kümmerte
sich nicht darum, daß er selbst mit dem Haus verschüttet
und zu Grunde gehen mußte.

Der Berichterstatter schildert dann den ebenso mörde¬
rischen Ssturm aus die Höhe 70  und schließt mit
einer kurz gefaßten Beschreibung der Kämpfe um Hulluch,
wo zahlreiche Truppen; der neuen Kitchenerarmee eine schreck¬
liche Feuertaufe erhielten, denn auch dort mußten die Eng¬
länder im Feuer ungezählter Maschinengewehre stürmen.

Die deutsche Verteidigungslinie in - er
Champagne.

Kopenhagen, 1. Okt. Nach englischen Meldungen
wird laut Tgl. Rundsch. die starke deutsch; Verteidigungs¬
linie in der Champagne wie folgt beschrieben: Der linke
Flügel der französischen Linie steht bet Epine de Bede-
grange. Davor befindet sich nach rechts ein langgestreckter
Höhenzug, der im Besitz der Deutschen ist. Im Zentrum
liegt die Landstraße zwischen St . Hilaire und St . Souplet;
rechts davon dir Fortsetzung des erwähnten Höhenzugs bis
zur Landstraße Souain-Somme-Py . Bon einem Punkt,
ungefähr mittwegs zwischen beiden Dörfern, geht die deutsche
Linie über eine Anzahl Hügel, die durchschnittlich eine Höhe
von 190 m erreichen und die wie Perlen an einer Schnur
nebeneinander liegen. Die Täler haben die Richtung von
Norden nach Süden. Jede dieser Anhöhen bildet eine na¬
türliche Stellung für die Artillerie, die in der Lage ist. die
Angreifer zu beschießen. Gegen dieses furchtbare
System natürlicher Befestigungen  soll sich
die weitere Offensive richten.

Wir daheim!
Zu der Schlacht im Westen schreibt der Berl. Lokal-

arrz.: Wir in der Heimat können nur mir dem Gefühl un¬
begrenzter Dankbarkeit unserer Streiter gedenken und ihr
todesmutiges Ringen gegen einen verzweifelt kämpfenden
Feind mit den heißesten Wünschen begleiten.

Die feindliche Angriffsweife.
Die „Deutsche Tageszeitung" berichtet: Zu den Be¬

richten in der Champagne schobt der Berichterstatter der
„Kölnischen Bolkszeiiung", daß den Feinden die überaus
günstige Windrichtung zur Verwendung von Gasbomben
zu statten kam. Die deutschen Truppen kämpften gegen
eine vier - bis fünffache Uebermacht.  Die deut¬
schen Maschinengewehre und Geschütze mähten den Feind
nieder. Trotzdem Berge von Leichen vor unseren Gräben
lagen, wurden immer neue Kolonnen Franzosen herangesührt.
Dle feindlichen Truppen  waren völlig be¬
trunken  und unzurechnungsfähig und mit Proviant für
acht bis zehn Tage versitzen. Man rechnete augenscheinlich
mit einem völligen Durchbruch und einem schnellen Bor¬
rücken durch Belgien und Luxemburg. Dem Vorstoß der
Engländer ging ein furchtbares Geheul der wilden Hllfs-
Völker voraus. Trotzdem durch das deutsche Maschinenge-
wehrseucr die Feinde garbenweise in den Drahtverhauen
niedergemäht liegen blieben, führten auch die Englän¬
der immer wieder neue  T ru  p p en ma sse  n
heran, die dasselbe Schicksal ereilte.

Sechs franzöfische Munitionsdepots
znfammengefchoffe « .

Berlin , 1. Okt. (WTB.) Aus London wird der
„Tägl. Rundsch." berichtet: In einem Bericht des Standard
über die Kämpfe in der Champagne heißt es. daß von den

Kriegsvorräten der Verbündeten sechs französische Muni¬
tionsdepots in die Lvst geflogen sind, weil dle Deuischen
das Geschützfeuer der Verbündeten in äußerst starker Weise
beantwortet hätten.

Frankreich « nd die Schweiz.
Paris , 30. Sept. (WTB. Agence Haoas). Aus

Ersuchen der Militärbehörde ist die französisch-schweizerische
Grenze zur Zeit für den Personenverkehr von Frankreich
nach der Schweiz gesperrt worden. Die Beförderung von
Briefen, Telegrammen und Postpaket»n, einschließlich solcher
für Kriegsgefange, nach der Schweiz wird augenblicklich
gleichfalls eingestellt. Außerdem können Telegramme nach
gewissen Ländern ebenfalls, jedoch nicht länger als 24
Stunden zurückgehalten werden.

Ein Einspruch
gegen die italienische Seekriegsführung.

Wie «, 80. Sept. (WTB.) Das Ministerium des
Aeußern richtete am 24. Sept. an die diplomatischen Ver¬
tretungen der verbündeten und der neutralen Mächte nach¬
stehende Aerbak-Ilote:

Am 18/7. ist der italienische Kreuzer Hinseppe Garibaldi
von einem österreich-ungarischen Unterseeboot torpediert und
versenkt worden. Wie aus einer Meldung des östr.-ung.
5. Dioistonskommanew heroorgeht, hißten einige der ita¬
lienische« Torpedosahrjeuge, die sich näherten, um die
Ueberlebendm zu bergen, die Genfer Kkagge und griffe«
das Unterseeboot an, als es neuerlich austauchte. Die
östr.°lrng. Regierung prsteffiert energisch gegen dieses
Vorgehen der italienischen Marine, das eine offenkundige
Verletzung der grundlegenden Bestimmungen der 10. Haa¬
ger Konvention vom Jahre 1907 darstellt. Die Botschaft
(Gesandtschaft) wird gebeten, das Vorstehende zur Kennt¬
nis ihrer Regierung bringen zu wollen.

Der kommende Oberbefehlshaber.
Dem „B. T." zufolge wird der „Münch.-Augsb.

Abendz." mitgeteili, in informierten italienischen Kreisen
werde erklärt, daß in nächster Zeit mit einer Uebernahme
des italienischen Oberbefehls durch den General Porro
zu rechnen sei.
Zur Katastrophe des „Benedetto Brin ".

Berlin , 1. Okt. (WTB.) Aus Lugano wird dem
„Berlin. Tagebl." berichtet: Ueber die Zerstörung des
„Benedetto Brin" werden allmählich weitere Einzelheiten
bekannt. Die Explosion fand um 8 Uhr früh statt. Der
Knall war so ungeheuer, daß in der Stadt zahlreiche
Fensterscheiben zersprangen und Haustüren sich von selbst
öffneten. Der ganze Hinterteil des Schiffes war weggerif-
sen und das Meer mit Trümmern und Leichen bedeckt.
Dis überlebende Mannschaft war größtenteils ve mundet.
Es sind mehrere Geschütze in Sicherheit gebracht. Ueber
die Ursache der Explosion wird in Fachkreisen eifrig gestritten.
Die einen behaupten, es sei Kurzschluß gewesen, der andere
Teil eine feindliche Mine. „Giornaled'Italia " und„Meffag-
gero" klammern sich daher an die billige These, daß nur
deutsche(!) Agenten das Unheil hätten verschulden können.
Dagegen erfährt die „Stampa", daß maßgebende Kreise
ein Attentat für ganz ausgeschlossen hatten. Sie glauben eher
wie auch Salandra an Nachlässigkeit oder noch Schlimmeres.
Gemeint ist hiermit mangelhafte Beschaffenheit des Pulvers.

Ei « feimdliches Torpedoboot verfeukt.
Konstantinopel , 30. Sept. (WTB.) Das Haupt¬

quartier teilt mit: An der Dardanellenfront ist die Lage
unverändert. Am 27. Sept. brachten unsere Küstenbatterien
ein feindliches Torpedoboot in der Gegend des Kereoizdere
zum Sinke« und beschaffen wirksam die feindlichen Stel¬
lungen an der Küste von Seddul Bahr. In der Nacht
vom 27. zum 28. Sept. überraschten unsere nach oeischie-
denen Richtungen ausgesandten Erkundungsabteilungeneine
feindliche Abteilung in einem Hinterhalt, machten sie zum
Teil nieder, und nahmen den anderen Teil gefangen. Sie
schlugen andere Erkundungskolonnen, die sie angetroffen
hatten, in die Flucht und erbeuteten eine Anzahl Gewehre
und Munition. Bet Seddul Bahr erwiderte am 28. Sept.
unsere Artillerie heftig das Feuer verschiedener feindlicher
Batterien, die einen Augenblick lang unsere Stellungen be¬
schaffen hatten und brachten sie zum Schweigen. Bon den
anderen Stellen ist nichts zu melden.



Aus Stadt und Land.
Nagold. 2. Oktober 1915.

Kriegsverlufte.
Ers .-Juf .-Regt . Nr S1 , 4. Komp. - Schüler Ehr ., Rohrdors,

i. »erw. Gre » . Siegt . Nr . LLS, Stuttgart , 8. Komp. : Hesel-
schwrrdt Karl, Neuweiler, ins. Perm , gest., Schweizer Georg, Alten-
fteig, leicht verwundet.

Die prrutz . Berlustlifte » Nr . 33S uud 336 verzeichnen
Königin Augupa Garde-Srn .-Rgt . Nr . 4 : Ziefle Karl , Ebhausen,
gefall. 1. Landst.-Ins .-Batl . Heidelberg (XIV. 2.) : Rath Ehr ., Neu-
nuifra, tödl. verungl.

In rnsfischer Gefangenschaft. Der seit längerer
Zeit als vermißt gemeldete Lanösturmmann Gottlieb Schuon,
Kausm. von hier, Sohn der Frau Barbara Schuon, befin¬
det sich, wie er schreibt, in russischer Gefangenschaft. Wie
er berichtet, soll es itm gut gehen!

r Arendenstadt. Die Herzogin Philipp von Würt¬
temberg ist zum Besuch ihrer beiden Enkelinnen, der Töch¬
ter des Herzogs Albrecht, hier eingetroffen.

r Göppingen . Im Alter von 32 Jahren ist Re-
gierungebaumeister Ernst Borst , Sohn des Rudolf
Borst zum Pflug (ein Bruder der Frau Adolf Heller-
Nagold). im Kampf für das Vaterland gefallen. Er ge¬
hörte dem Infanterie-Regiment Nr. 121 an und befand
sich seit drm vergangenen Frühjahr im Feld. Nach Be¬
endigung seiner Studien halte sich Borst dem Eisenbahn¬
baufach zugewandt und war zuletzt bei der Eisenbahnbau¬
sektion Lukwigsburg beschäftigt, nachdem er vorher der

hiesigen Gisenbchnbausekticn für den Bau der Bahn Göp¬
pingen- Gmünd zugeteilt war.

Letzte Nachrichten.
fSämtliche 6 .X.6 .)

London, 1. Okt. (WTB.) Der römische Vertreter
des »Daily Telegraph- meldet, drr Bierverband habe
sich verpflichtet. Serbien die im Bündnisvertrag mit
Griechenland festgesetzte Zahl von Ttreitkräfte« zu
liefern und sie in Saloniki oder anderswo zu landen.

Genf, 2. Okt. (Tel.) Das griechische Konsulat gibt
seit Dienstag auch an ungediente Angehörige der
mobilifierte« Jahrgange allgemeine Einberufungs¬
befehle aus. (Neues Tagbl.)

Rotterdam, 2. Oktober. (Tel.) Dem Nteuwen
Rott. Tourant wird lt. Lok.-Anz. aus London gemeldet:
Das Ausbleiben weiterer amtlicher Berichte von
French wirkt befremdend. Man hat den Eindruck, daß
dts englische Offensive vorläufig zum Stillstand gekommen
sei. (Südd. Ztg.)

Wie «, 2. Okt. Tel. Das Dolkebl."meldet aus Sofia:
Der 8Strr»erkthr zwischen Kulrarirnu.terbie« ist eiazkßkNt. Die
serbischen Etaatsakgehörigen hoben bereits ausnahmslos
Bulgarien verlassen. (Südd. Ztg.)

Wie «, 1. Okt. WTB. Amtliche Mitteilung vom
1. Okt. mittags: Rnsfischer Kriegsschauplatz:

In Ostgalizien fiel nichts Besonderes vor. Bei Nowo-
Alekfiniee scheiterte ein russischer Angüffkversuch unter unse¬

rem Aitille.iescuer schon in der Vorbereitung. An der Jkwau.
im wolhynischen Kestnngsgebiete keine Aenderung der
Lage. Am Kormin-Bach gewannen die Verbündeten erneut
Raum. Russische Gegenangriffe wurden abgewiesen. Fünsöster»Z ZvAZ L
reichisch-ungarische Eskadronen nehmen bei einem solchen Bor- 8
stt-ßdesFeindes2Offiziereu.400Manngesaugcnu.erbeuteten ^ ZH«» Ls
ein Maschinengewehr. An den letzten zweiGesechlstagen fielen in§
diesemRavm10Osfizitreu.2400Mannd.Feind.inGrsangensch.Z L-r--^

Italienischer Kriegsschauplatz: 8 ^ »Z ' "
An der Tiroler und Kärtner Front fanden ge- Z « tzL

stern nur Geschützkämpse stall. Die bereits gemeldeten-. -« Z
Vorstöße gegen unsere befestigten Linien westlich des Bom->"kL-« « A-2K Z. « .
basch-Grabens wurden von den braven Salzburger Schüt-L sL » s L
zen abgeschlagen. Gestern früh griffen die Italiener den̂ Z Z'
Mrzli Brh und die Südwesthäuge dieses Berges mitZ-». Z. . . dieses Berges
starken Kräfte« dreimal vergebens an. Dabei
litten sie schwere Verluste. Angriffsoersuche gegen einzelne
Punkte des Tolmeiner Brückenkopfes wurden eben¬

er- TV
s 3 -« 8,§ Li ».

' 8 —«,'

Z 8 -« 8 2« -2 8« «8 . 8 «^7 :«falls, wir immer abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz

Nichts Neues.

8 -8 «
" «-8 « g,

-LN ? --
>

8 8 I

Hiezu das Illustrierte Sonnlagsblatt Nr. 39 8 <« L
s.

Mntmaßl . Wetter am Sonntag «nd Montag.
Aufheiterung und Erwärmung.

ir --
^4 »§ 8 5 8 X».so SS«8^78 >8

Sir di- Schrislirttung verantworillch: R . Tschorn . — Druck bud-

AS,Li « ZZ'-v)« x, M

lag der G. W . Zaistrichen Buchdruckerei (Karl Zais-r s. Nico

Zwangsversteigerung.
Im W.'ge der Zwangsvollstreckung sollen die auffden Markungen

Rohrdorf und Nagold gelegenen, tm Grundbuch von Rohrdors
Heft 81 Abteilung: Nr. 1- 13, 15. 20. 21. 25. 30. 32. 36 41—43,
von Nagold Heft 1442 Abt. i. No. 1 und 3, zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersleigerurgsvekmerkes auf den Namen des

Ernst Geiger , Metzgers «nd Ochsenwirts in Rohrdorf
vnd seiner Ehefran Pauline , geb. Schaber,

eingetragenen Grundstücke
Markung Rohrdorf:

544. 87

Gebäude Nr. 54 1 a 68 gm
Anschlag

Wohnhaus,
dos Gasthaus z. Ochse«.

13000 ^

Scheuer
„ 55 2 aS 1 gm Wohuhaus uud Scheuer
» 554.24  4M Farbhaus
» 558 38 gm Merhaus

Die Gebäude 54 4., 55, 55 4^sind abgebrannt,
„ „ 54. 55 6 beschädigt.

Als Brandkassengeld ist sefigeftellt 10 502 4s

5000

7000 4l

1000 4l

Die Hälfte an ^8 und wiederV.-i,an dem großen ge¬
wölbten Keller unter dem alten Bau im Kloster oder Zeughaus

Parz. Vs 33 gm Lagerplatz bei der Mühle
400 4l
30 ^

Parz.
26430 4t

Nr. 10—17 18 a 20 gm Gras-, Baum und Gewisse-
garten, nebst Mauer im Schloß- oder Klostergarten 2000 4t

„ » 10112 s 81 gm Land- und Grasrain in Hochwiesen
„ „ 1247 10 s, 51 gm Acker im Medenbach
„ „ 415 20 a 63 gm Acker und Oede im hinlern Berg
» , 920 7 a 73 gm Wiese im Walddorfertal
» „ 612/2 13 a 3o gm Wiese im oberen Breilwiesen
„ » 916 23 a 43 gm Wiese im Walddorfertal
» „ 919 3 a 87 in Brandwiesen

Markung Nagold.
Parz. 4475 32 a 33 gm i - . . . . —

. 4476 15 a 45 qm I Acker hinter Burg

80 4t
250 4t
120 4t
200 4t
450 ^
300 4t
100 ^

300
150

3950 4t
26430 4t
30380 4t

671 26Zubehör zur Wirtschaft
am Dienstag , 30 . November 1015,

nachmittags 2 Uhr,
aus dem Rathanse in Rohrdorf versteigert werden.

Der Bersteigerungsoermerk ist am 10. Juni 1914 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Bersteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden'und,; wen» der Gläubigers! widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs-
erlöses dem Anspruch des Gläubigersu. den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Dersteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes IM.

Es findet voraussichtlich nur ein Termin statt.
Nagold, den 28. September 1915. Kommissär:

Bezirksnotar Popp.

K. Forstamt Steinwald
in Freudenstadt

vergibt die Lieferung von7 Zentnern

WeiWnnellfMll
unter bei thm erhältlichen Bedingun
gen. Angebote spätestens auf 6
Oktober.

ITM Vorporte» si
leisten vortreffliche Dienste

die seit 25 Jahren bewährte

Millionen gebrauchen!
sie gegen^

Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , schmerzeude « Hals,
Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
not. begl. Zeugnisse von
Aerzten und Privaten

verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende sein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 25 />L, Dose 50 ^

1Kriegspackung 25 /H, kein Porto
Zu haben in Apotheken sowie
bei : kr. 8«kwick in IsgolS, kdr.
Naibllaxekz. Löwen in llsitvrdsed,
Niik. Niäwava in llaterjettmx«»,
Ii>. lirssi in NiMerz , iisri kr.
8ek«ttle in kickste», Nilksliii

kestsekier in kotkM«», kraut
8itri«r ia Lokräerk.

mit Srst . »ralodtet

QoI6tz « stz ^ r»d°^ ruedI<n.L»lLt»r0.L:<»t-
d»« t von 8eliai >i>ello .ksdloneir , d»R>ra .ckö»
S »»rvllolis , vsrkütst N»»r»u»k»>>

I v. llsr r »rLsitsii ^ Vl <rdU8 tvr SoUllUlioa« .
I r »u».v .Lvsrksini . kokt lllliio L »rt . tN . I .-
I ii.o.so . UisM »IaoSsil »usxsvox-Iu.vrox. vsise Lllrllvir,

Rotfelden.
Setze 1 Paar schöne

Si-Gim
dem Verkauf aus

«ottllsb LaM «.

Eine

zum oiertenmal(36 Wochen) träch
tig, »erkauft Karl Schuaible,

Witdberg

8S « LLL LS -- r-
„ ,« -<-8 e» ra "

Emmingen, 1. Okt. 1915.
»S.Z 8/

Irsaer-Karelge. L« .

Unser lieber, guter Sohn, Bruder u. Schwagep

Lvskllr-Ksservlst im L««.-I '6lä.-4rt .-kKt . 54, 6. öutt .,
ist kurz nach Vollendung seines 23. Lebensjahres am 25. Sep*.
im Kampfe fürs Vaterland gefallen.

In schmerzlicher Trauer:
Familie Lonraä ttoux,

2immermaiui , /
Trausrgottesdienst am Sonntag, 3. Okt. 1915. I
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sowie

landwirtschaftlichen Maschinen
sämtliche anderen

empfiehlt zu mäßigen Preisen

Z W. Dengler, Ebhausen. M -ZZzMßü

GeniMe-Bttbnd der SchmirMld-Wltffer-PersoWiill.
Ais Iahresrechnung

S « 3 ^ - «E pz8 ^ ^ 8

8i«> ^ x; !» ^ ?? « pch8^

der Schwarz«a!d-Wasserversorgung pro 1914 ist
vom 4.—11. Oktoberd. 3.

aus dem hiesigen Rathaus zur Einsicht aufgelegt.
Aichelberg, den 1. Oktober 1915.

Berbands-Borsttzender: Schultheiß Frey.

L-N » Xa>s« 8 »»L «L
», r- 8 u

Nagold.
Freundl., möbl., heizb.Zimmer

ist zu vermieten bei mäßigem Preis.
Wer? sagt die Geschäftsst. d. B.

Mytl -SM
Ein jüngeres, williges Mädchen,

das schon gedient hat, für Haus¬
haltung mit Kinder, gesucht.
Zu erfrag, tu der Geschäftsst. d. Bl.

MenWOu
Vorrätig beiG .W .Zaiser,Nagold.

Speise-

Muffeln
sAslkD.

SL.L'

kanft
Spitalmeister Gantz.

u»«r>»

KU»4 r22

Ebhausen.
Eine schwere

er L.? « .

.KK -Z 8.
»«E M

»»rEn
«»AZ.

(Roilweiler Schlag) mit dem Kalb 2̂ X- —hat zu verkaufen
Geschw . Hummel

z. „Waldhorn " .
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Nagold.

i SreimW Äiemehr!
Nächste« Sonntag , de« S Okt. rückt die

gesamte Jeuerwekr
zur Schlußübung aus.

Antreten morgens pünktlich7 Uhr beim Magazin in der Burgstraße
Das Kommando.
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Gebäude
8 Abschreibung
I:Maschinen
^Abschreibung

Bermögensteile:
31. Dez. 1914

6800.—
50 —

7144.10
644.10

>? A « USs L-̂ -
850—
50.—

-iN - L-
« 'Z'

L«

I

«t »
Werkzeugs

« «-Abschreibung_
iS^ Warenvorräte^ Z Betriebsvorräie

« 8 L « 8 Lauf. Rechn. d. Mitgl.
.Nichtmitglieder
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L L s 8 s>>§ « " ^ L Geschäfteant. b, Bank

139.37

6750.—

6500.—

800—
177.34
gg_

6598 55
582.15
500.—

Betriebsmittel:
Anlehen 10130 40
Geschäftsanteil 6508.62
Banken 1803 57
Laufende Rechnung 2.33
Trundstockslücklage 3230—
Reingewinn 427.49

22102.41
Mitgliederzahl am 1. Januar 1914
Eingetreten in 1914

22 102.41
56
0

.8- x, § »L » L̂ 'L
- > « " . « ZS .«rr'rr s -s
VLi x; 2̂ s.T'-v « 2 «o

Ausgetreten durch Tod 3, freiwillig
Mitgliederzahl am 31. Dez. 1914

Die Haftsumme beträgt 29400
Haiterbach, den 30. Sept. 1915.

Vorstand:
Kaupp. Dir. Ehr.

56
7

49

Anffichtsrat:
Brezing, Vorsitzender.
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lnid RohstoWWssMast Haiterblllh.
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftung.

Die diesjährige ordentliche

findet am
1V. Oktober 1915, nachm. 2 Uhr

Z i« Gast haus zum Lam« hier statt, wozu die Genossen eingeladen werden.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsberichtpro 1914.
2. Entlastung des Vorstands
3. Beschlußfassung über Gewinnverteilung
4. Verschiedenes.

Der Rechenschaftsbericht ist im Geschäftslokal zur Einsichtnahme
H LZ« L § « ^aufgelegt und kann von Direktor Kaupp vorgezeigt werden.

" », Haiterbach, 30. Sept. 1915.
« ^ -8 ^ 8 8
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Vorstand:
K. Kaupp Dir.

Anffichtsrat:
Ehr. Brezing, Vorsitzender.
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' 'LAab verkaufe.2,

Bon Montag früh 10 Uhr
ich in meinen Stallungen im Gasthans z. Hirsch i«

Effringe « einen
KL
-ZSL

« « Z darunter HochlmHüge Aal

Me» TmsM Vieh,
-»

-) Li « i 8^ « Fr »

S -- L^ kZ8 § 2 .̂ 7^
vs § N-^

s Li o »<sô x» s ^—

^ «-binnen, junge Milchkühe,
Schaffkühe,SL S LLI.T L-«

LL-K «

sowie ausnahmsweise schönes ÄUUaUlk ^ , womuter auch.. ^ » . - -
s -r:

«' « » L - - - >—
LG  8 'S paarweise , wozu Liebhaber sreundlichst einladetö-

« LZ-LZK

Stiere und schöne Minder,
u Liebhaber sreundlichst einladet

Hermann Hopfer,
Rexingen.

Krankeunnterstütznngsverei«
Nagold.

Unser Mitglied Pfohmann ist ge¬
storben und findet die Beerdigung
heute mittag5 Uhr statt, wozu die
die Mitglieder ergebenst etnladet

Der Vorstand Berstecher.
Sammlung beim Trauerhaus.

Nagold.
4«—SV Ztr . schöne, gesunde

MWl »,
wie sie der Stock gibt, kauft im
Auftrag L r . L-utr.

Eine
Nagold.

Tran
sucht Monatsstelle,

vor- oder nachmittags.
Wer? sagt die Geschästsst. d. Bl.

Unterjettingen.
Eine erstklassige, hochträchiige

W Mel
'chM» K (gut gewöhn,) hat

mit jeder Garantie zu verkaufen.
M1in 5cl» Ler, Schlossern,.

Ne Lose z«r » I. Mffe der

Mreuß. Südd.
Kkajsenlotterie

sind bis 4 . Okt. 1915 zu er¬
neuern.

Mtte ? .
K. W. Lotterieeinnehmer, Calw.

Mittelsperson:
Hm». Knödel, «ft,., «Wld.

«w« mrn»bm>»«ii»rim

9«s»a«

^ÄlltätiakreÜ5-
^elLjLottLTle
Lu Ounsten 6es ttilfslsrst'etts ua6
Lpkoiunysstsriv (KursLsl) kür ua-§ere llrisosvsrnunüsrsn in vo<

V/iSk'LSNtstsiM.L.LLslkvirs
S . OlLlodsr LVLS.

4471 Oelöxen̂nnêsrk
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Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 18. Sonntag nach Trinitatis,

den 3. OKI., Vs 10 Uhr Predigt.
L. 10. Opfer für die Kirchenge¬
meinde Wangen(bei Cannstatt) u.
Hausen ob Berona zu ihrem Kirchen-
bau. V»2 Uhr Christenlehre(Töchter).
Vs8 Uhr Krtegsbetstunde. Mittwoch,
6. OKI., abends8 U. Kriegsbetstunde.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 3 Okt. (Rosenkran zfefi) :
9 Uhr Predigt und Hochamt. IV,
Uhr Andacht. Montag 9 Uhr in
Altensteig. Jeden Abend7U. Krieg«,
betstunde.
Gottesdienst der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag, den 3. OKI., vormittags

A10 Uhr und abends 8 Predigt,
ittwochabend8 V»U. Gebetstunde.

Nagold.

A»s»»h«ki«H«lsk»Wte.
Mit Bezug auf die im Gesellschafter Nr. 211 veröffentlichte Bun-

desratsoerordnunq vom 26. Aug. 1915 (R. G. Bl. S . L20) über den
Berkehr mit Hülsenfrüchten wird daraus aufmerksam gemacht, daß wer
(gleichviel ob Erzeuger oder Händler) Krbse«, Mohne» oder Linse«
gedroschen oder ungedroschen ln Mengen von mehr als 2 Zentnern
jeder Art am 1. Oktober im Gewahrsam hatte, verpflichtet ist, die vor¬
handenen Mengen bis 5. ds. Mts. dem Stadtschh.-Amt anzuzeigen,
woselbst Formulare zu diesen Anzeigen unentgeltlich bezogen werden
können. Unrichtige oder nicht rechtzeitige Anzeige hat Bestrafung zufolge.

Den 1. Okt. 1915.
Stadtfchultheitzenamt.

Nagold , 2. Okt. 1915.

0Ä » 8 - ZUlL0lS » . I
Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung, daß unserj
lieber Schwiegervater und Großvater

Joseph Pfohmann
Wierbvarrev,

i« Alter von 88 Jahren, nach langem Leiden
unerwartet rasch aus dem Leben geschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die lmmide « Hmlerdliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag um 5 Uhr statt.

^ÄKOlä.
Lilaude mir, die Zeekrten Damen ?ur LesickliAUNA

meiner

m

8si8on - !̂euköitön
er^edengt einsulaäen.

4itr«88« 4ii8n »t»1

8ami -, Velour -, ^ ilr - unrl Ii -suorliülon,
soivie sämiliolien Zutaten.

W -Tttlm
in Wildberg.

Bon Montag , den 4 . d. M .,
von morgens7 Ahr ab,

habe ich in meinen Stallungen im Gasthans z. Hirsch einen

großen Transport erstklass. Vieh.
bestehend in jungen, starken

MWiilM lSW
lW.Deren.trWigen.WöhMMimell.We "

Wem3mM
zum Berkauf, wozu ich Liebhaber sreundlichst einlade.

SlllM« LWMkdlaus
Rexingen.

Schreiner
auf fournierte Möbel finden dauernde und lohnende
Arbeit.

Süddeutsche Möbelfabrik
Sulz am Neckar.



gMg vom1. Oktoboi' 1915 ab.
Die Nachtzeiten ( von 6 . 0 Uhr abends bis 5 .22 früh ) sind durch Unterstreichen der Minutenziffern gekennzeichnet.

Pforzheim -Calw -Nagold -Errtingen -Horb.
6 .14 11 .02 2 .21 6 .11 8M >' ab Pforzheim. . an -̂ -6 .28 7 .51 12 .35 7 .05 10 .39
6 .23 11 .07 2 .29 6 .17 8 .44 ab Brötzingen . . ab 6 .21 7 .45 12 .28 6 .59 10 .33
6 .27 11 .11 2 .33 6 .21 8 .4Z ab Dillstein . ab 6 .17 7 .40 12 .22 6 .54 10 .28
6 .31 11 .15 2.38 6 .25 8 .53 ab Weißenstein . ab 6 .14 7 .37 12 .19 6 .54 10 .25
6 .37 11 .21 2 .45 6 .32 9M ab GrunbachSalmb .ab 6 .07 7 .32 12 .13 6 .46 10 .19
6 .44 11 .27 2 .52 6 .42 9 .Ö8 ab Unterreichenbach ab 6 .02 7 .26 12 .08 6 .44, 10 .13
6 .50 11 .33 2 .59 6 .48 9 .14 ab MonbachNeuhs . ab 5 .55 7 .21 12 .02 6 .35 10 .07
6L6 11 .38 3 .06 6 .54 9 .21 ab Liebenzell . . ab 5 .49 7 .15 11 .56 6 .30 10 .01
7.01 I ! 6 .59 9.27 ab Ernstmühl . . ab 5 .44 j 11 .50 6 .25 9 .55
7.08 11 .46 3 .16 7.04 9 .33 ab Hirsau . . . ab 5 .49 7 .08 11 .47 6 .22 9 .52
7 .13 11 .52 3 .22 7 .10 9 .39 anZCalw . . . . ab 5 .34 7 .02 11 .38 6 .46 9 .46
7.19 11 .55 3 .29 7.14 *9 .58 ab Calw . . . an 5 .26* 6 .52 11 .23 6 .10 9 .40
7 .25 12 — 3.35 7 .22 *10 .09 ab Teinach . ab 5 .21* 6 .46 11 .17 6 .05 9 .35
7 .30 12 .05 3 .41 7 .27 *10 .14 ab Talmühle . . ab 5 .15* 6 .40 11 .10 6 .00 9 .28
7.37 12 .12 3 .49 7 .36 *10 .22 ab Wildberg . . ab 5 .Ö8* 6 .33 11 .02 5 .54 9 .31
7 .45 12 .20 3 .58 7 .46 *10 .31 ab Emmingen . ab 5 .m* 6 .25 10 .54 5 .47 9 .12
7.51 12 .26 4 .05 7> 2 *10 .39 an Nagold . ab 4 .55* 6 .18 10 .46 5 .41 9 .04
7.53 12 .28 4 .09 7 .54 ab Nagold an § » 6 .13 10 .39 5 .39 9 .00

l I 4 .15 8 .M s --
^ r-Q ab Jselshausen . ab ZK-rS 6 .09 10 .35 5 .35 8 .56

8 .04 12 .38 4 .22 8 .07 O »
ab Gündringen . ab sK 6 .04 10 .30 5 .30 8 .51

8 .10 12 .45 4 .29 8 .14 s S.» an Hochdorf . . ab 5 .57 10 .22 5 .24 8 .44
8 .12 12 .46 4 .31 8 .15 rr" s

ab Hochdorf . . an 5 .56 10 .19 5 .23 8 .43
8 .17 12 .51 4 .36 8 .20 an Eutingen . . ab SZ 5.48 10.11 5 .15 8 .35
8 .30 1.01 4 .49 8 .23 § c: ab Eutingen . . an Zs 5 .38 9 .24 4 .55 5 .10 8 .04 8 .26
8 .41 1.11 5 .00 8 .33 'an Horb . . . . ab, » 5 .24 9 .07 4 .40 4 .55 7 .48 8 .15

Nagold -Altensteig.
*VorIit.*keieet.

8 .20 12 .40 5 .55 9 .1^
8 .29 12 .49 6 .04 9 .22
8 .45 1.04 6 .19 9 .W
8 .53 1.12 6 .36 9 .47
9 .09 1.24 6 .49 10M
9 .16 1.30 6 .5510 .11

ab NagoldHbf . . an
ab Nagold Stbf . ab
ab Rohrdorf . . . ab
ab Ebhausen . . . ab
ab Berneck . . . ab
an Altensteig . . ab

7 .38 10 .254 .00 8 .24 8 .40
7 .3010 .18 3 .53 8 .12 8 .33
7 . 1410 .02 3 .39 7 .56 8 .19
7 .05 9 .52 3 .31 7 .46 8 .11
6 .49 9 .37 3 .18 7 .27 7 .58
6 .42 9 .31 3 .12 7 .20 7 .51

* hält nach Bedarf an der Einmündung des Nachbarschaftswegs von Ebershardt
in die Staatsstraße Altensteig —Nagold zwischen Berneck u . Ebhausen zum Aus¬

steigen nach vorheriger Anmeldung beim Zugführer an.

Herrenberg -Tübingen.
5 .18- 7 .59 12 .20 4 .20 7 .45
5 .23 8 .04 12 .24 4 .26 7 .50

> 8 .09 12 .29 4 .33 7 .57
5 .32 8 .14 12 .34 4 .38 8M
5 .37 8 .18 12 .38 4 .44 8 .W
5M 8 .24 12 .44 4 .52 8 ."
5 .48 8 .28 12 .48 4 .57 8 .21
5 .55 8 .35 12 .55 5M 8M
6 .01 8 .41 1.01 5 .13 8 .37
6 .10 8 .50 1.10 5 .24 8 .48

ab Tübingen Hbf . . an
ab Tübingen Westb . ab
ab Ammern . . . ab
ab Unterjesingen . . ab
ab Pfäffingen . . . ab
ab Entringen . . . ab
ab Breitenholz . . ab
ab Altingen b. Hbg . ab
ab Gültstein . . . ab
an Herrenberg . -ab,,

6 .33 7 .44 9 .53 2 .08 7 .33
6 .29 7 .40 9 .50 2 .05 7 .2S
6 .23 7 .34 j 1.59 I

-8,6.19 7 .30 9 .42 1.55 7 .1^
Z6 .14 7 .26 9 .37 1.51 7 .^
Z6 .07 7 .19 9 .31 1.45 7M
^6 .03 7 .14 9 .27 1.40 7M

5 .56 7 .07 9 .20 1 .34 6 .5^
5 .43 7 .01 9 . 14 1 .28 6M
5 .35 6 .53 9 .06 1 .20 6 .43

Stuttgart -Böblingen -Horb.
5 .25 8 .20 10 .40 2 .26 3 .20
5 .42 11 .03 2 .50 !

! ! 2 .57 !
5 .57 11 .21 3 .08 3 .48

! 04 I 3 .12
6 .16 s- 11 .40 3 .33 4 .05
6 .25 S 11 .49 3 .42
6 .33 — 11 .56 3 .48 »
6 .39 12 .02 3 .54
6 .47 12 .10 4 .02 4 .21
6 .56 12 .19 4 .11
7.04 12 .26 4 .18
7 .12 12 .35 4 .27 >b

W
7 .18 9 .24 12 .41 4 .33 4 .41
7 .26 9 .25 1.01 4 .49 4 .43
7 .36 9 .35 1.11 5 .00 4 .53

6 .1s, <ab StuttgHbf . . . an x
6.38 ab ., Westbf. . . ab
6.46 ab Wildpark . . ab
6.59 ad Vaihingen . . ab
7.04 ab Rohr . . . . ab
7.22 ab Böblingen . . ab
7.30 ab Ehninger̂ . . ab
7.37 ab Gärtringen . ab
7.43 ab Nufringen . . ab
7 .50 ab Herrenberg. . ab
7.59 ab Nebringen . . ab
8.08 ab Bondorf . ab
8.17 ab Eraenzinq. . . ab
8.23 an Eutingen . . ab
8.34 ab Eutingen . . an
8-45. >ran Horb . . . . abch

7 .4310 .13 2 .02 6 .569 .27 11 .20
7 .33 10 .03 I 6 .46 11 .10
7.27 ! I 6 .40
7 .20 9 .54 1 .45 6 .34 10 .57
7 .16 > i 6 .30» 10 .52
7 .00 9 .37 1 .316 .13 « 10 .35
6 .45 9 .28 6 .02- 10 .19
6 .35 9 .22 § 5 .54^ 10 .10
6 .27 9 .16 " 5 .48 d 10 .03
6 .17 9 .08 1 .13 5 .39« 9 .53
6 .08 8 .57 » 5 .29 9 .42
5 .58 8 .50 A 5.21 9 .33
5 .48 8 .42 Z 5 .12 9 .24
5 .41 8 .3512 .56 5 .058 .28 9 .17
5 .30 8 .1512 .514 .558 .26 9 .07
5 .14 7 .5812 .354 .408 .15 8 .52

Eutingen -Schiltach.
9 .30 1.08 5 .15 8 .45 9 .158 ' ab Eutingen . . . an >. 4 .57 8 .25 12 .49 4 .37 8 .439 .37 1.16 5 .23 8 .U 9 .M« an Hochdorf . . . ab 4 .50 8 .19 12 .44 4 .32 8 .Ö7
9 .38 1.17 5 .24 8 .56 9 .24 8 ab Hochdorf . . . an 4 .49 8 .18 12 .43 4 .31 8 -06
9 .50 1.32 5 .39 9 .14 9 .39 ff ab AltheimRexingen ab 4 .39 8 .10 12 .35 4 .23 7 .58
9 .57 1.40 5 .48 9 .24 9 .47Z ab Bittelbronn . . ab 4 .33 8 .04 12 .29 4 .17 7 .52

10 .04 1.48 5 .55 9 .33 9 .55« ab Schopfloch . . . ab 4 .27 7 .59 12 .25 4 .12 7 .4710 .11 1.57 6 .04 9 .42 10 .03° ab Domstetten . . ab 4 .19 7.49 12 .16 4 .04 7 .37
10 .15 2 .02 6 .Ö8 9M 10 .Ö8§ ab Grüntal . . . . ab 4 .13 7 .43 12 .11 j 7.31
10 .21 2 .09 6 .15 9 .56 10 .15- an Freudenstadt . . ab 4 .08 7 .39 12 .07 3 .56 7 .27
10 .28 2 .16 6 .22 OZN 10 .22 -- ab Freudenstadt . . an G-sL§ 7.34 12 .— 3 .49 7.2210 .37 2 .24 6 .W « SL 10 .31 ab Loßburg -Rodt . ab 's 7 .26 11 .52 3 .40 7 .4410 .52 2 .39 6 .45 10 .45 2- ab Alpirsbach . . . ab 7.02 11 .25 3 .13 6 .4410 .59 2 .46 6 .52

ßffKZ 10 .52 K ab Schenkenzell . . ab 2g§ 6 .52 11 .12 3 .— 6 .3011 .04 2 .51 6 .57 10 .S7Z an Schiltach . . . ab LT»rr 6 .45 11 .05 2 .52 6.2211.41 4.48 7.4o >' an Hausach . . . . ab , 6.1« 10.15 1.15 5.40

Calw -Zufferrhauserr-Stuttgart.
5 .10 9 .33 3 .44 7M '
5 .25  9 .48 4 .02 .7 .40!
5 .27 9 .49 4 .07 ;7 .Siß
5 .34 9 .56 4 .14 .7 .5? ^
5 .41  10 .03 4 .22 8 .06 s
5 .47 10 .10 4 .29 '8 .127
5 .54 10 .17 4 .36 8̂ .U>.
5 .56 10 .19 4 .38 8 .W
6 .Ö2 10 .26 4 .45 N .W
6 .09 10 .32 4 .51 8̂ .34.
6 .13 10 .36 4 .56 8 .38'
6 .18 10 .42 5 .05 8 .47j
6 .26 10 .51 5 .14 '8 .55?
6 .33 11 .00 5 .22 -9 .03
6 .42 11 .10 5 .32 9 .12
6 .54 11 .24 5 .46 9 .24.

ab Stuttgart . . . an
an Zuffenhausen . . ab
ab Zuffenhausen . . an
ab Korntal . . . . ab
ab Ditzingen . . . ab
ab Höfingen . . . ab
an Leonberg . . . ab
ab Leonberg . . . an
ab Rutesheim . . . ab
ab Renningen . . . ab
ab Malmsheim . . ab
ab Weil der Stadt . ab
ab Schafhausen . . ab
ab Ostelsheim . . . ab
ab Althengstett . . . ab
an Calw . ab

9 .18 1.43 6 .05 9 .31
9 .06 1.29 5 .53 9 .16
9 .03 1.24 5 .50 9 .W
8 .57 1.19 5 .45 9 .04
8 .50 1.11 5 .36 8 .57
8 .43 1.06 5 .30 8 .51
8 .38 1.— 5 .24 8 .46
8 .36 12 .58 5 .23 8 .43
8 .31 12 .53 5 .18 8 .38
8 .26 12 .49 5 .13 8 .34
8 .16 12 .43 5 .07 8 .27
8 .10 12 .38 5 .02 8 .21
8 .02 12 .32 4 .54 8 .13
7 .55 12 .26 4 .48 8 .07
7 .49 12 .21 4 .42 8 .»»
7 .22 11 .58 4 .16 7.34

Horb -Tuttlrngeri -Jmmendirrgerr.
9 .37 1.25 4 .55 5.28 8 .55 z'ab Horb . . . . . an> »- 7 .51 12 .32 4 .32 8 .13 8 .37

> 1.33 ! 5 .37 ! ab DettinqenlHohem .) ab 7 .45 ! I > 8 .30G 1.38 ! 5 .42 9 .05 ab Neckarhausen . ab 7 .41 ! 4 .23 > 8 .26
1.44 ! 5 .49 9 .10 ab Fischingen . . . ab 7 .36 I ! « 8 .21
1.52 5 .10 5 .59 9 .48 ab Sulz a . Neckar . ab 7 .30 12 .1874 .14 Z- 8 .1s

> 2 .04 ! 6 .43 9 .31 ab Aistaig . . ^ . ab 7 .19 ^l .00 > 8 .02
10 .022 .11 6 .23 6 .24 9 .39 ab Oberndorf . . . ab 7 .15 12 .06 3 .56 7 .50 7 .58

> 2 .17 G 6 .34 ! ab Altoberndorf . ab > § ! ! 7 .36
! 2 .23 s 6 .38 9 .49 ab Epsendorf . . ab 7 .07 « 3 .46 > 7.32
! 2 .30 « 6 .48 ! ab Talhaus -Herrenzim .ab > ^> ^ ! > 7 .25
! 2 .35 r: 6 .54 9 .59 ab Talhausen . . ab 7 .— G 3 .38 ! 7 .22

10 .26 2 .47 5 .45 7 .04 10 .10 an Rottweil . . . . ab 6 .49 11 .47 3 .29 7 .32 7 .13
10 .302 .58 5 .48 7 .42 10 .22 ab Rottweil . . . . an 6 .41 11 .44 3 .19 7 .30 7 .06

> 3 .11 ! 7 .25 10 .33 ab Neufra b. Rottw. ab 6 .33 > 3 .11 I 6 .58
I ! ! 7 .29 > ab Neuhaus . . . . ab > ! ! H » 6 .55
> 3 .20 6 .04 7 .35 10 .41 ab Aldingen . . . . ab 6 .26 j 3 .05 - 6 .50

! ! 7 .41 I ab Hofen b. Spaich. ab ! ! >8 §6 .47§ 3 .30 6 .13 7 .47 10 .51 ab Spaichingen . . ab 6 .20 11 .28 3 .00 I 6 .43
! ! 7 .53 ab Balgheim . . . ab ! ! ! ! 6 .39

j 3 .39 ! 7.58 11 .00 ab Rietheim . . . . ab 6 .12 I 2 .52 > 6 .33
! ! ! 8 .01 > ab Weilheim b. Tuttl . ab ! > l > 6 .28
> 3 .45 ! 8 .Ö6 11 .05 ab Wurmlingen . . ab 6 .05 j 2 .46 > 6 .24

11 .113 .56 6 .29 8 .19 11 .17 ab Tuttlingen . . . ab 5 .57 11 .12 2 .38 7 .046 .12
11 .224 .11 6 .40 8 .33 11 .32 <̂an Immendingen . . ab« ^5 .35 11 .00 2 .22 6 .52 5 .48

Horb -Tübingen -Plochingen -Stuttgart.
5 .03 9 .24 2 .23"
5 .11 > 2 .29
5M j » 2 .41
5 .55  10 .02 « 2 .53
6 .27 10 .29 .̂ 3 .10
6 .57 10 .59 G3 .30
7 .19 11 .23 3 .44
7 .55 12 .24 4 .02
8 .13 12 .41 4 .17
8 .49 1.16 4 .50

ab Stuttgart Hbf. . an 12 .04 4 .28 8 .17 11 .58
ab Cannstatt . . . ab 11 .56 4 .20 8 .Ö8 11 .50
ab Eßlingen . . . ab 11 .43 4 .01 7 .47 11 .32
ab Plochingen . . ab 11 .29 3 .44 7 .32 11 .20
ab Nürtingen . . . ab 11 .03 3 .25 7 .09 11 .01
ab Metzingen . . . ab 10 .42 3 .04 6 .48 10 .40
ab Reutlingen . . . ab 10 .26 2 .47 6 .32 10 .24
ab Tübingen . . . ab 9 .57 2 .13 5 .58 9 .52
ab Rottenburg . . ab 9 .33 1.51 5 .37 9 .29
an Horb . . . . . ab > 9 .03 1 .20 5 .05 8 .54

Postverbindungen.
Nagold -Unter - u . Oberschwandorf -Beihingen -Bösingen , Postbotenf . 11.55 vm (Werkt .)
Böfingen -Beihingen -Ober - u. Unterschwandorf -Nagold , „ 6 35 „ „
Nagold —Jselshauscn , Postboteng . 8.30 vm., 11.55 nm . (Werkt , nur f. Brief u. Ztg .)
Jselshausen —Nagold , „ 7.20 „ (Werktags)

Nagold —Walddorf , Postboteng . 9.— vm , (Werkt .) 5.58nachm . (Werkt .) f . Bf .u . Ztg.
Walddors - Nagold „ 7.50 „

vorm , nachm. vorm . abds.
600 5.55 s ab Haitcrbach an 4 1000 9.40
7.20 7.15 v an Nagold Postamt ab 8.30 8.10

IN xs
9 30 « *» ab Nagold an >1 7.20^;

10.15 8 ab Mötzingen ab 6.50-H10.40 s. ab Vollmaringen ab - ^
11 .00 ^ an Baifingen ad 6.10 Z

r -s

11.503 7.35 Z, ab Baisingcn an 1.50 « 10.00L
12.15 L 8.00 Z an Ergenzingen Post .-Ag. ab 1.30§ 9.35 §
12.20 « - 8.05 « >̂ an Ergenzingen Bhf. ab «» 1.20 Z 9.30 -Z
Werkt .) (Werkt .)

Wildberg nach Sulz , Gültlingcn , Efftingcn , Deckenpfronn usw . r
Die Wagen kommen Werktags

vorm . 6.20 in Wildberg an und fahren
„ 7 50 bezw . 8.10 ab ; ferner

nachm. 3.35 in Wilberg an und gehen
,. 4.05 „ „ ab.

5 .40 6 .48
5 .45 6 .53
5 .49 6 .57
5 .55 7 .02
6 .05 7 .11
6 .08 7.14
6 .15 7 .19
6 .19 7.23
6 .25 7 .30

11 .— 12 .54 5 .06 7 .43, »ab
11 .05 12 .59 5 .10 7 .47 ab
11 .10 1.05 5 .14 ab
11 .18 1.10 5 .19 7 .o7 ab
11 .27 1.22 5 .29 8 .ös ab

j 1.25 5 .32 8 .Ö9 ab
11 .34 1.30 5 .39 8 .15 ab
11 .38 1.33 5 .43 8 .19 an
1 ! .45 1.39 5 .49 8 .25 >̂- an

Wildbad —Pforzheim.
Wildbad . an >.
Calmbach . ab
Höfen . . ab
Rotenbach . ab
NeuenbürgB .ab
Engelsbrand ab
Birkenseld . ab
Brötzingen . an
Pforzheim . ab^

8.12
8 .06
8.—

»7 .54
-87 .45
«7 .39
^7 .32

7 .25
7 .20

9 .07
8 .59
8 .53

§8 .46
8 .36
8 .30
8 .23
8 . 16
8.10

11 .37 1.17 3 .22 7 .07
11 .29 1.10 3 .14 6 .59
11 .23 1.03 3 .08 6 .52
11 .17 12 .55 3 .01 6 .45
11 .08 12 .45 2 .51 6 .35
11 .03 12 .38 2 .44 6 .28
10 .56 12 .32 2 .37 6 .2Ö
10 .50 12 .24 2 .30 6 .43
10 .45 12 .18 2 .25 6 .W

9 .53
9 .46
9 .SÖ
9.31
9.31
9 .15
9 .U
9 .00
8 .55

9.40 vorm. ab Altensteig an 2 50 nachm
11.05 „ an Pfalzgrafenweiler ab 1.50 „
10.10 „ ab Altensteig an 8.50 vorm.
12.05 „ an Grömbach ab 7.35 ,,
S.50 nachm. ab Altensteig an 9 .00 „
5.30 „ an Göttelfingen ab 7.05 „
3 00 „ ab Altensteig an 9.05 „
5.25 „ an Enzklösterle ab 6.40 „

Die Post hat in Enzklösterle Anschluß an diejenige von Wild¬
bad nach Besenfeld.
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